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tigung auch des Gewerbeverbandes der Stadt Zürich.
Die Jahresrechnung des Verbandes erzeigt bei Fr.
20,017 Ausgaben einen Vorschlag von 1663 Fr.

Holz im Bauwesen.
Drei beachtenswerte Schriften der „Arbeitsgemeinschaft Holz".

Auf der in den ersten Dezembertagen in Berlin
stattgefundenen großen Holztagung, die alljährlich vom
Fachausschuß für Holzfragen des Vereins Deutscher In-
genieure und des Deutschen Forstvereins abgehalten
wird, und die auch diesmal die besten Fachkenner
und Wissenschaftler ganz Deutschlands zusammen-
geführt hat, erregten die drei neuen Schriften der
„Arbeitsgemeinschaft Holz" große Aufmerksamkeit.
Diese auf wissenschaftlicher Grundlage aufgebauten
Werbeschriften für die Verwendung von Holz im
Bauwesen wurden eigens zu dieser großen Tagung
herausgegeben.

„Fußböden aus deutschem Holz" A. H.-Schrift 5.
Von Dr. Ing. Kollmann-München. Der Zweck dieser
Schrift ist es, sowohl den Baufachmann, wie vor allem
den Baulustigen, darüber hinaus aber auch die ge-
samte Verbraucherschaft über den Wert und die
Brauchbarkeit hölzerner Fußböden, von der einfachen
Hobeldiele bis zum kostbarsten Parkett zu unter-
richten. Vor allem gilt es, der Hausfrau, die ja doch
in den Fragen der Innenausstattung unseres Heims
die entscheidende „Instanz" ist, Winke und Ratschläge
zu geben, wie durch Beschaffung und Pflege preis-
werter Fußböden die Behaglichkeit der Familie ge-
steigert, und die persönliche Arbeitslast erleichtert
werden kann.

Die Schrift soll dem auf Kosten der Wohnlich-
keit des Heims, ja auf Kosten der Gesundheit der
Bewohner so zu Unrecht verdrängten Fußboden
aus Holz wieder seinen berechtigten Plaß erkämpfen.
Die Schrift soll aber auch mit dem Irrtum brechen,
daß schöner, gepflegter Fußboden teuer, bei ge-
ringem Einkommen des Familienvaters unerschwing-
lieh oder daß Parkett gar das Vorrecht reicher Leute
sei.

Den Fachmann wird es interessieren, den Anteil
der verschiedenen Bodenbeläge in den verschiedenen
Gebäudegruppen, z. B. Siedlungshäuser, Villen und
dgl. zu erfahren. Der Verbraucher sollte besonders
an dem Preisvergleich für die verschiedenen Boden-
beläge die wirtschaftliche Überlegenheit des Holzfuß-
bodens feststellen, die sich besonders in den hervor-
ragenden Gebrauchseigenschaften hinsichtlich Schall-
und Wärmeschuß, Abnußungswiderstand, Oberflächen-
härte, leichter Ausbesserungsmöglichkeit, sowie leichter
Reinigung aussprechen.

Die Schrift, in ansprechender, gut bebilderter
Ausführung herausgebracht, 39 Seiten stark, kostet
RM. 0.80.

„Holz-Nagelbau" A. H.-Schrift 6 (Nagelverbindun-
gen im Hallen- und Wohnungsbau). Von Dr. Ing.
Stoy, Privatdozent an der Technischen Hochschule
Braunschweig und Dipl.-Ing. Erich Seidel, Baumeister,
Leipzig. Diese praktische Anleitung zur Ausführung
der Nagelbauweise wird von der Baupraxis mit
großem Interesse erwartet.

Einleitend werden einige der Versuche mit Nagel-
Verbindungen, die die Berechnungsgrundlagen für
DiN 1052 gegeben haben, beschrieben und durch-
gerechnet. Die Auswahl der richtigen Nägel wird

dem Praktiker durch eine Tabelle erleichtert, aus der
für die handelsüblichen Nagelsorten die Kräfte zu
entnehmen sind, mit denen sie bei den verchiedenen
Brettstärken eingeseßt werden können.

Einige Beispiele über bereits ausgeführte Holz-
binder in Spannweiten von 16 und 20 m zeigen die
überraschenden Vorzüge der Nagelbauweise. Größere
Nagelbauten im Auslande, auf die kurz hingewiesen
wird, beweisen weiterhin den großen wirtschaftlichen
Wert dieser Bauweise.

Die Schrift, die in ihrer klaren, knappen Fassung
den Wissenschaftler wie den Praktiker gleichermaßen
befriedigen dürfte, kostet gut bebildert, 38 Seiten
stark nur RM 1.20.

„Holzmasten im Freileitungsbau" A.-H. Schrift 7,
zusammengestellt von Dipl.-Ing. Werner Erdmann,
Berlin. Die Schrift beweist anhand einer Kostenauf-
Stellung, daß das Holz für den Bau von Freileitungen
mittlerer Länge wirtschaftliche Vorteile besißt und
bisher von keinem anderen Werkstoff übertroffen ist.
Insbesondere sichern die großen Fortschritte zur Ver-
längerung der Lebensdauer dem Holzmast seine Zu-
kunft.

Die Schrift soll nicht nur dem Fachmann Anre-
gungen bieten, sondern sie soll in ihrer knappen,
übersichtlichen und völlig gemeinverständlichen Fas-

sung gerade denjenigen Persönlichkeiten dienlich
sein, die, ohne selbst Elektrofachmann zu sein, an
hervorragender Stelle der Energiewirtschaft Entschlüsse
zu fassen haben.

Der Preis des hübsch ausgestatteten, bebilderten
Heftes, 20 Seiten stark, beträgt RM. 0.50.

Totentafel.
* Christian Hänni, alt Schreinermeister in

Spiez (Bern), starb am 27. Dez. im 71. Altersjahr.
* Carl Woif-Voetsch, alt Schreinermeister in

Zürich, starb am 30. Dezember im 69. Altersjahr.
* Paul Griesemer, Baumeister in Amlikon

(Thurgau), starb am 1. Januar im 48. Altersjahr.

Verschiedenes.
Tarifkündigung im Bauhandwerk. Nach einer

Mitteilung des Bau- und Holzarbeiterverbandes hat
der Basler Volkswirtschaftsbund sämtliche Tarifverträge
mit Ausnahme des Plattenlegervertrages gekündigt,
so daß in den Kantonen Baselstadt und Baselland
ab 1. April 1934 im Bauhandwerk eine vertragslose
Zeit einseßen wird, falls bis dahin nicht auf dem
Wege von Verhandlungen neue Verträge abge-
schlössen werden können. In der Mitteilung wird
gesagt, daß die Arbeitgeber mit dieser Kündigung
eine Lohnabbau be wegung einzuleiten geden-
ken. Bereits wird von Seiten der Arbeiterschaft von
der Möglichkeit gewerkschaftlicher Kämpfe gesprochen.

Gewerbeschule der Stadt Bern. Die Gewerbe-
kasse in Bern hat der Gewerbeschule der Staet Bern
einen Fonds zur Verfügung gestellt, dessen Zinsen
alljährlich unter bedürftige und würdige Schüler ver-
teilt werden sollen. Diese Verteilung fand vor Weih-
nachten zum erstenmal statt und der Kommissions-
Präsident der Gewerbeschule war in der Lage, an
28 Lehrtöchter und Lehrlinge Beträge von je 40 Fr.

zu verteilen. Gerade in der gegenwärtigen Zeit er-
weist sich der Fonds der Gewerbekasse als eine
außerordentlich schöne und wertvolle Einrichtung.
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iigung socli cis5 (Osv,srlssvsrlssncis5 cisr 5iscli ^öricli.
Ois 1siirs5rsc5nong cis5 Vsrlssncis5 sr2sigi lssi i-r.
20,017 Ao5gslssn sinsn Vor5clilsg von 1663 i^r.

^Io>^ ÎM ksu^ezen.
Ors! Ossciilsrizv^srw 5ciir!itsn cisr ,,4r3s!t5gsms!ri5c5sit ^loix".

Aoi cisr m cisn sr5isn Os2smlserisgsn in Lsrlin
5isiigsioncisnsn groizsn >4ol2isgong, ciis slljsiirlicli vom
i^sc5so55ciioi; iör i4ol2irsgsn cis5 Vsrsin5 Osui5c5sr In-
gsnisors onci cis5 Osoi5c5sn i-or5ivsrsin5 slsgs5slisn
vrircl, onci clis soc5 clis5msl ciis ös5isn i-sc5l<snnsr
onci Wi55sn5c5siilsr gsn2 Osoi5c5Isnci5 205smmsn-
gsiö5ri 5si, srrsgisn clis cirs! nsosn 5c5riiisn cisr
„Arös!i5gsmsin5c5sii i^ioix" grolzs Aoimsrl<5smlcsii.
Oiszs soi w!55sn5ciisiilic5sr (Oroncilsgs suigslssuisn
Wsrizs5ciiriiisn iör ciis Vsrwsnciung von >-iol2 !m
Lsov^szsn wurcisn sigsn5 20 ciis5sr grokzsn Isgung
5srso5gsgslssn.

„i^uhlsöcisn so5 cisoi5clism l4o>2" A. l-i.-5c5riii 5.
Von Or. Ing. Xollmsnn-iVlönclisn. Osr /vrsclc ciis5sr
5ciiriii Ì5i S5, 5Ov»,O5I cisn Vsuisc5msnn, wis vor sllsm
cisn Ksolo5iigsn, cisröösr Isinsu5 slssr soc5 ciis gs-
5smis Vsrlsrsocissr5c5sii ölssr cisn Wsri onci öis
Vrsuc5lssrl<sii 5ö>2srnsr i-oi;lsöcisn, von cisr sinisc5en
l4olsslciisls lsÌ5 20m ><05ilssr5isn ?srl<sii 20 onisr-
ric5isn. Vor sllsm gili sz, cisr >4so5irsu, ciis js clock
in cisn I^rsgsn cisr lnnsnso55isiiong on5srs5 Kisim5
ciis sni5cksicisncls „ln5isn2" Ì5i, Winlcs onci l?si5cklsgs
20 gslsen, v/is ciorck Ls5cksiiong onci l^ilsgs prsi5-
vvsrisr i^oizööcisn ciis Lsksgiicklcsii cisr i^smilis gs-
5iSigsri, onci ciis psr5Önlicks Arösii5ls5i srlsickieri
wsrcisn Icsnn.

Ois Zckriit zoll cism soi Xo5isn cisr Woknlick-
Icsii cis8 Klsim5, js soi Xo5isn cisr (Os5onclksii cisr
öswoknsr 50 20 Onrscki vsrcirsngisn i^okzlsocisn
so5 i^iol2 wiscisr ssinsn ksrsckiigisn ?lsiz srlcsmpisn.
Ois ^ckriii sol! sksr sock mii cism lrriom krscksn,
cislz 5ciiönsc, zspilsgisr ^ohisocisn isosr, izsi gs-
i-ingsm ^inlcommsn cis5 I^smilisnvsiscZ onsc5c5w!ng-
Iic5 ocisc cis^ I'si'icsii gsr cis5 Voi-i-sciii cs!c5sc !_sois
5SÌ>

Osn s-sciimsnn wicci S5 inisi-szZiscsn, cisn /^nisil
cisr vsr5c5iscisnsn kocisnizsls^s in cisn vsrzciiiscisnsn
Osizsocisgroppsn, 2. ^iscilong55so5sr, VÜIsn onci
cigl. 20 srisiirsn, Osr Vsrizi-socïisr 5oIIis Iss5oncisr5
sn cism iVsiZvsrglsicii iör ciis vsrsciiiscisnsn Locisn-
izsisgs ciis vviriZc^siiliciis Oizsr!sgsn5s!i ciss iio^iok;-
Isocisn5 is5i5is!!sn, ciis 5icli IssZoncisi-Z in cisn iisrvor-
rsgsncisn (OsizrsociiZsigsnZc^siisn 5in3ic5i!ic5 ^ciisll-
onci Wsrmszciioh, /^>snui;ong5wicis>'5isnci,(OIzsfi!sc5sn-
5sris, Isiciiisr^U5ii>s55srung5mogl!c5Icsii, 5owis Isiciiisr
ksinizong so55prsc5sn>

Ois 5c5riii, in sn5prsciisncisr, goi Issizilcisrisr
^o5iöiirung iisrso^sisrsclii, Z9 5s!isn Zisrlc, I<05isi
KIVI.

„>-Iol2-XisgsIii>so" I-i.-5c5nii 6 (Xisgslvsrizinciun-
^sn im i4s!!sn- onci Woimongsisso). Von Or. Inz.
5io/, ?rivsicio2sni sn cisr Isc5nÌ5c5sn i4ocii5c5o!s
Krson5c5wsig onci Oipl.-Inz. ^ric5 5sicisi, ösomsi5isr,
i.sip2ig. Ois5s prsi<iÌ5ciis ^nlsiiung 2or >^o5iö5rung
cisr Xiszs!issuwsi5s nrirci von cisr Ksoprsxi5 mit
Hroi;sm InisrS55s srv/srisi.

^inlsiisnci wsrcisn sinigs cisr Vsr5ociis mii Xisgsl-
vsrkinciunysn, ciis ciis Ksrsc5nung5grunci!sgsn iör
OII4 105? gsgsizsn 5sissn, izs5ciirisissn onci ciorcii-
gsrsciinsi. Ois ^ozws5I cisr riciiiizsn XIszs! wir6

cism ?rsl<iil<sr c!orc5 sins IsizsIIs srlsiciiisri, su5 cisr
iör ciis ^sncisizöizlic^sn XIszàorisn ciis Xrsiis 20
snins5msn 5inci, mii cisnsn 5is issi cisn vsrciiiscisnsn
örsii5isrl<sn sings5sizi wsrcisn Icönnsn.

^inigs Lsi5pis!s öizsr Izsrsii5 so5gsiöiiris I-ioi2-
isincisr in 5psnnwsiien von 16 onci ?L> m 2sigsn ciis
öizsrrs5c5sncisn Vor2ogs cisr I^sgsiizsowsÌ5s. (Iröizsrs
^isgslizsoisn im ^o5lsncis, soi ciis I<or2 5inzswis5sn
vvirci, I?swsÌ5sn vvsiisr5in cisn grokzsn w!ri5c5sii!iciisn
Wsri 6is5sr ksowsÌ5S.

Ois ^ciiriii, ciis in iiirsr Iclsrsn, Icnsppsn i-s55on^
cisn Wi55sn5c5sii!sr wie cisn i^rsiciilcsr z!sic5srmsk;sn
Issiriscligsn ciörils, I<05isi goi izsizilcisri, 33 5siisn
5isr>< nor kl^l 1.20.

„i-iol2ms5isn !m s-rsiisiiung5li>so" /^.-i-i. 5c5riii 7,
205smmsngs5isIIi von Oipi.-ing. Wsrnsr ^rcimsnn,
ösrlin. Ois Zciiriii isswsÌ5i sn5snci sinsr Xo5isnsoi-
5isIIong, cish ciss l^Io!2 iör cisn Lso von i-rsiisiiongsn
miiilsrsr I_sngs wiri5ciisiiliclis Vorisils Iss5iizi onci
!sÌ55sr von lcsinsm sncisrsn Wsrl<5ioii öizsriroiisn isi.
In5izs5oncisrs 5iciisrn ciis grokzsn i-ori5ciiriiis 2or Vsr-
Isngsrong cisr I.stzsn5cisosr cism i->ol2ms5i 5sins ^0-
Icunii.

Ois ^ciiriii 50I! nic5i nor cism k-sciimsnn ^nrs-
gongsn isisisn, soncisrn 5Ìs 5oII in iiirsr Icnsppsn,
ô!ssr5ic5ilic5sn onci völlig gsmsinvsr5isnciliclisn i-s5-
5ung gsrscis cisnjsnigsn k^sr5önliciil<siisn ciisnlicii
5sin, clis, o5ns 5sliz5t ^lslciroisc5msnn 20 5sin, sn
iisrvorrsgsncisr 5islls cisr ^nsrgisvririZciisii ^ni5c5iöZ5S
2u is55sn 5slssn.

Osr sursis cis5 5öli>5c5 so5gs5isiisisn, lssöilcisrisn
l^Isiis5, 20 5siisn 5isrl<, Issirsgi kl^l. 0.50.

sotenistel.
» Lkri5tîsn ttsnni, slt Zàemssmsilîer in

îpîer (Vsrn), 5isrlc> sm 27. Os2. im 71. A>isr5js5r.
» Lsrl Wolt-Voetlck, slî Zckksinskmeilter in

lîûrîck, 5isrls sm 30. Os2smösr im 69. /Xlisr5jslir.
» psu> vrîslemer, ôsumeiîtsk in ämlikon

(Iliorgso), 5isrö sm 1. isnosr im 43. ^Iisr5js5r.

Vsr5ckiecZSNS5.
7skiikün«jigung im ösuksnkivekk. Xisck sinsr

Xliiisilong cis5 öso- onci l-iol2srösiisrvsrlosncis5 5si
cisr ös5lsr Voll<5v,iri5clisii5öonci 5smilic5s Isriivsrirsgs
mii 7^o5ns5ms cis5 l^lsiisnlsgsrvsrirsgs5 gslcönciigi,
50 clsl) in cisn Xsnionsn Ks5sl5iscii onci Ls5sllsnci
sis 1. April 1934 im öso5snci^,srl< sins vsrirsg5lo5s
/sii sin5si;sn wirci, isll5 isÌ5 cisliin niclii soi cism
Wsgs von Vsrlisncilongsn nsos Vsrirsgs sögs-
5ciilo55sn wsrcisn Iconnsn. In cisr l^liiisilong v^irci

gs5sgi, cish ciis Arlssiigslssr mii ciis5sr Xönciigong
sins i.o5nsislssolsswsgong sin2olsiisn gscisn-
lcsn. ösrsit5 vvirci von ^siisn cisr Arlssiisr5ciisii von
cisr X1öglic5lcsit gswsrl^ciisiiliclssr Xsmpis gs5proclisn.

Sewerdeickuls der Ztscit Sern. Ois Osws lss
><S55S in Lsrn iisi cisr <Oswsrlss5c5ols cisr Zissi Lsrn
sinsn i-onci5 2ur Vsriögong gS5islli, cis55sn 2^in5sn
slljsiirlicii onisr Issciöriiigs unö ^örciigs Tciiölsr vsr-
isili wsrcisn 5ollsn. OÌS5S Vsrisilong isnci vor Wsils-
nsciiisn 20m sr5isnmsl 5isii onci cisr XommÌ55Ìon5-
prs5Ìcisni cisr (Oswsrlss5c5ols wsr in cisr l.sgs, sn
23 l_s5riöciiisr onci l_siirlings ösirsgs von js 40 i-r.
20 vsrisilsn. (Osrscis in cisr gsgsnwsriigsn ^jsii sr-
v,sÌ5i 5Ìcii cisr I-onci5 cisr (sswsrösi<s55E sl5 sins
sokzsrorcisnilicii 5cliöns onci vvyrivölls ^iriric^ionJ.


	Holz im Bauwesen

